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Zurich 1899. XXV.Jahrgang N?10. 11.März.

Illustriertes humoristisch-satirisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. BucMrnckerel Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, -c- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Bachhandinngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckMld 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Sohweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. — R©Cl&m©n per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
«befördern alle Annonoan-Agoaturea. — Verkauf in Paris: chez M"** Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

cibler unb Seaman.
(geitgemäget J3ritrag 5« friebensbetoegung.)

erab jum Sdjnmtt auf ftillem See

ttaufdjt eirtft ein kühner Aar,
Bn reben über Hhohl unb ïhetj'
Ais trautes dFreunbespaar.

„Hein lieber Sdjroan, ©ein üriebensreidj
©ocki ntidj ("o oft ju ©ir,
©u leb(i, umkoft non ïhellen meid],

ïlur ©einen Cieben hier.

Jnbefi um meinen <tfelfenhor|t

töauh Sturm unb ßampflnft braust
Wnb raubenb über JFelb unb ibrft
Hein ©olk morbgierig Ijausi !" —

„.Heilt ebler «tfreunb, nidjt ungetrübt,
©Ifiljt h«r mein ftilles ©lück,
Stets broht mir» Jtt kampfungeübt,
©er jFehtbe ©ift unb ®üik'.

iDirb mir bas ©iebfte auth ermürgi,
Üjalit nur mein Slagefdjrei —
linb nithts non heut «uf morgen bürgt,

©af mein Coos anbers fei!" —

©a tritt, als ©eibe fo geklagt,
®in Jager an ben See

ïlnb fdjûkt, non keinem ©eib geplagt,
dBin fubelnb ffieb jur H)öh':

ein Abler jnm dampf in bie ©erge jog ich aus
ülnb kehre nach bem Siege bem Schmane gleich nach ü)aus

® Rimmel, o ©rbe, wie feib ihr rounberfchön
ÜOenn über ®hflI "üb (Bipfei kann JFrieb' unb ^Freiheit wehn!"

Als roeit nerhalit ber frohe ßlattg,
©a fcherben Schwan unb Aar
tlnb burdj bie ©üfte tönt ber Sang
Dorn königlichen paar:

„©as hbdjfle ®läck int ©rbenreid]
©lüht nur bem Henfdjen rein:
©en jFeinben Abler unb ingleich
©en Cieben Sdjtnan ]u fein!"

Dietrich von Bern.
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